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verdient er doch nicht weniger liebevolle Beachtung und sorgfältige Pflege, schon
weil es wünschenswert ist, daß wir das reiche und bunte Bild der volkstüm-
lichen deutschen Kultur immer vollständiger übersehen lernen. Möge es dem
Verein für sächsische Volkskunde gelingen, das Seine dazu beizutragen, vor
allem recht bald ein umfangreicheres Studienmaterial zusammenzubringen,
das es der künftigen Forschung ermöglicht, auf die Fragen, die jetzt noch un-
gelöst bleiben mußten oder nur halb gelöst werden konnten, vollgültigen Be-
scheid zu finden, und die Lücken, die diese Ausführungen aufweisen, auszufüllen.
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